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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Etikettiergerät  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Etikettiergeräte  dieser  Art  sind  bekannt.  Zum 
allgemeinen  Stand  der  Technik  wird  auf  die  DE-AS 
21  41  306  oder  die  DE-PS  20  10  652  verwiesen. 
Derartige  Etikettiergeräte  dienen  dazu,  Etiketten  ei- 
nem  Etikettenmagazin  zu  entnehmen  und  über  ei- 
nen  Greiferzylinder  so  weiterzufördern,  daß  sie  bei- 
spielsweise  beim  Abfüllen  von  Flaschen  auf  den 
Flaschen  angebracht  werden.  Kernstück  solcher 
Etikettiergeräte  ist  ein  Palettenrotor,  der  Paletten- 
flächen  aufweist,  die  zunächst  an  einer  Leimwalze 
vorbeibewegt  und  dabei  mit  einem  dünnen  Leim- 
film  überzogen  werden.  Diese  geleimten  Paletten- 
flächen  laufen  dann  an  einem  Etikettenmagazin 
vorbei,  wo  sie  die  jeweils  vorderste  Etikette  abneh- 
men.  Bei  der  Weiterbewegung  der  Palettenflächen 
werden  die  Etiketten  weiter  zu  einem  Greiferzylin- 
der  befördert,  der  die  Etiketten  von  den  Palettenflä- 
chen  abnimmt  und  dann  auf  die  Transportbahn  der 
zu  etikettierenden  Behälter,  beispielsweise  Fla- 
schen,  weiterdreht. 

Ein  Lesekopf  an  einem  rotierenden  Übertra- 
gungszylinder  einer  Etikettiermaschine  ist  aus  der 
GB-A-2  034  665  bekannt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Etikettiergerät  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  bei  dem  das  Auftreten  von  Fehlern  im 
Druckwerk  festgestellt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelost. 

Mit  der  Anordnung  eines  Lesekopfs  zwischen 
Druckwerk  und  Greiferzylinder  wird  somit  die  Mög- 
lichkeit  geschaffen,  den  unmittelbar  zuvor  vom 
Druckwerk  auf  die  Etikette  gebrachten  Aufdruck 
überprüfen  zu  können  bzw.  festzustellen,  ob  über- 
haupt  ein  Aufdruck  vorhanden  ist  oder  nicht.  Der 
Lesekopf  kann  mit  einer  Einrichtung  verbunden 
werden,  die  beispielsweise  die  Anlage  stillsetzt, 
wenn  mehrere  Etiketten  hintereinander  ohne  Auf- 
druck  erscheinen.  Das  Signal  des  Lesekopfs  kann 
aber  auch,  beispielweise  wenn  es  nicht  fortlaufend, 
sondern  nur  vereinzelt  auftritt,  dazu  verwendet  wer- 
den,  daß  die  mit  diesem  Etikett  versehene  Flasche 
nachfolgend  ausgeschleußt  wird.  Durch  die  Anord- 
nung  des  Lesekopfs  zwischen  Druckwerk  und  Grei- 
ferzylinder  können  die  Fehler  im  Druckwerk  sehr 
zuverlässig  festgestellt  werden,  weil  die  Lesebedin- 
gungen  für  den  Lesekopf  im  Bereich  des  Paletten- 
karussells  selbst  am  besten  sind.  Da  die  Paletten- 
flächen  hochgenau  (mit  Abweichungen  von  maxi- 
mal  100stel  mm)  umlaufen,  kann  die  Zuordnung 
der  Palettenflächen  zum  Lesekopf  sehr  genau  bei- 
behalten  werden.  Der  Lesekopf  kann  daher  ent- 
sprechend  justiert  werden  und  erfaßt  dann  die  ein- 
zelnen  Etiketten  immer  an  derselben  Stelle  und 

zwar  in  den  Bereich,  in  dem  der  Aufdruck  aufge- 
bracht  werden  sollte.  Würde  die  Kontrolle  am  Fla- 
schentisch  durchgeführt,  würde  dies  zu  erschwer- 
ten  Lesebedingungen  aufgrund  von  Ungenauigkei- 

5  ten  durch  Flaschen-  und  Lagetoleranzen  führen. 
Außerdem  wären  dann,  wenn  Flaschen  unter- 
schiedlicher  Form  etikettiert  werden  sollen,  ent- 
sprechende  Anpassungen  des  Lesekopfes  bzw.  der 
Abstände  zwischen  Flaschen  und  Lesekopf  erfor- 

io  derlich.  Darüber  hinaus  müßte,  wenn  der  Aufdruck 
in  unterschiedlichen  Lagen  auf  dem  Etikett  ange- 
bracht  werden  soll,  jeweils  verschiedene  angepaßte 
Tischkurven  eingesetzt  werden.  Schließlich  bestün- 
de  die  Gefahr,  daß  bei  Flaschenbruch  der  Lesekopf 

75  selbst  durch  Scherben  oder  Flüssigkeit  beschädigt 
werden  würde. 

Als  Lesekopf  kann  jeder  für  diesen  Zweck  ge- 
eignete  Lesekopf  eingesetzt  werden.  So  ist  es 
möglich,  elektrooptische  Leseköpfe  oder  auch  ma- 

20  gnetische  Leseköpfe  zu  verwenden.  Als  elektroopti- 
scher  Lesekopf  können  einfache  Reflexlichttaster 
(in  der  Art  von  Lichtschranken)  verwendet  werden. 
Mit  solchen  einfachen  Reflexlichttastern  läßt  sich 
feststellen,  ob  ein  Aufdruck  vorhanden  ist  oder 

25  nicht.  Eine  aufwendigere  Lösung  kann  aber  auch 
darin  bestehen,  eine  optische  Kamera  als  Lesekopf 
einzusetzen,  die  dann  nicht  nur  die  Gegenwart  oder 
Abwesenheit  des  Aufdrucks  feststellen  kann,  son- 
dern  auch  in  der  Lage  ist,  den  Aufdruck  zu  lesen. 

30  Als  Druckwerke  können  u.a.  Typenraddrucker, 
Laserdatierer,  Laserdrucker,  Tintenstrahldatierer, 
beheizte  Stempel  eingesetzt  werden. 

Die  Erfindung  kann  bei  Etikettiergeräten  Ver- 
wendung  finden,  bei  denen  die  Steuerkurve  so 

35  ausgebildet  ist,  daß  sie  die  Entnahmepaletten  in 
einer  oszillierenden  Bewegung  steuert.  Bei  einem 
solchen  Etikettiergerät  wird  vorteilhaft  bei  einer  Lö- 
sung  die  Steuerkurve  so  ausgebildet,  daß  der 
Krümmungsmittelpunkt  der  Einzelpaletten  um  das 

40  Auge  des  Lesekopfes  in  einer  Kreisbahn  herum- 
schwenkt.  Diese  Lösung  wird  dann  bevorzugt  ein- 
gesetzt,  wenn  der  Lesekopf  in  seinem  Abstand  zu 
dem  zu  lesenden  Aufdruck  nur  geringe  Toleranzen 
zuläßt,  d.h.,  wenn  der  Lesekopf  empfindlich  auf 

45  Tiefenschärfe  ist.  Durch  diese  Art  der  Steuerung 
der  Einzelpaletten  wird  erreicht,  daß  derjenige  Teil 
des  Aufdrucks,  den  das  Auge  bei  der  Vorbeibewe- 
gung  des  Aufdrucks  gerade  liest,  immer  in  kon- 
stantem  Abstand  zum  Auge  bzw.  zum  Brennpunkt 

50  des  Lesekopfes  liegt,  so  daß  der  Lesekopf  auf  den 
Abstand  scharf  eingestellt  werden  kann  und  dann 
ein  exaktes  Beobachten  ermöglicht.  Eine  andere 
Ausgestaltung  der  Steuerkurve  kann  vorsehen,  daß 
der  Krümmungsmittelpunkt  der  Einzelpaletten  beim 

55  Vorbeischwenken  der  Außenfläche  am  Lesekopf 
stationär  auf  der  Verbindungslinie  zwischen  der 
Palettenrotorachse  und  dem  Auge  liegt.  Diese  Lö- 
sung  bietet  den  Vorteil,  daß  das  Auge  immer  senk- 
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recht  auf  den  jeweiligen  gerade  vorbeibewegten 
Teil  des  Aufdrucks  schaut,  so  daß  unabhängig  von 
der  Länge  des  Aufdrucks  exakt  mit  Reflexlicht  be- 
obachtet  werden  kann.  Diese  Lösung  erfordert  al- 
lerdings  bei  den  schnellen  Drehbewegungen  der 
Palettenrotoren  dieser  Art  eine  schnelle  Schwenk- 
bewegung  der  Einzelpaletten,  was  entsprechend 
höhere  Kräfte  mit  sich  bringt. 

Eine  derzeit  bevorzugte  Ausführungsform  sieht 
daher  vor,  daß  der  Aufdruck  symmetrisch  zur  Mit- 
telachse  der  kreisausschnittsförmigen  Entnahmepa- 
lette  auf  die  Etiketten  aufgebracht  ist  und  daß  die 
Steuerkurve  so  ausgebildet  ist,  daß  die  Mittelachse 
der  kreisausschnittsförmigen  Entnahmepaletten 
beim  Einlaufen  der  vorlaufenden  Kante  des  Auf- 
drucks  vor  dem  Auge  des  Lesekopfes  in  Radial- 
richtung  des  Palettenrotors  liegt  und  in  der  Radial- 
richtung  des  Palettenrotors  ausgerichtet  bleibt,  bis 
die  nachlaufende  Kante  des  Aufdrucks  am  Auge 
des  Lesekopfs  vorbeigelaufen  ist.  Die  Einzelpalet- 
ten  werden  bei  dieser  Lösung  nach  Einnahme  der 
ausgerichteten  Lage,  in  der  die  Mittelachse  der 
Entnahmepaletten  und  damit  auch  die  Aufdruckmit- 
te  mit  der  radialen  Richtung  ausgerichtet  ist,  fest- 
gehalten  und  dann  in  der  festghaltenen  Lage  am 
Lesekopf  vorbeibewegt.  Dadurch  ergeben  sich  ge- 
ringe  Kräfte  zur  Steuerung  der  Einzelpaletten,  an- 
dererseits  wird  eine  leichte  Beschränkung  in  der 
Aufdruckbreite  in  Kauf  genommen,  da  der  Reflex- 
lichtstrahl  nur  in  einem  bestimmten  Winkelbereich 
noch  vom  Lesekopf  wiedererfaßt  werden  kann. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der 
Zeichnung  weiter  erläutert. 

Figur  1  zeigt  in  einer  schematisierten  Dar- 
stellung  die  Draufsicht  auf  ein  erfin- 
dungsgemäßes  Etikettiergerät, 

Figur  2  zeigt  eine  schematische  Prinzipskiz- 
ze  einer  ersten  Ausführungsform,  bei 
der  die  Entnahmepalette  beim  Vor- 
beischwenken  am  Lesekopf  mit  ih- 
rem  Krümmungsmittelpunkt  in  einer 
Kreisbahn  um  das  optische  Auge 
des  Lesekopfs  herumgeführt  wird, 

Figur  3  zeigt  ein  Ausführungsbeispiel,  bei 
dem  der  Krümmungsmittelpunkt  der 
Entnahmepaletten  beim  Vorbeisch- 
wenken  am  Lesekopf  auf  der  Verbin- 
dungsachse  zwischen  Lesekopf  und 
Drehmittelpunkt  des  Palettenrotors 
festgehalten  wird, 

Figur  4  zeigt  ein  Ausführungsbeispiel,  bei 
dem  die  Entnahmepaletten  mit  ihrer 
Mittelachse  während  des  Vorbeisch- 
wenkens  am  Lesekopf  zum  Mittel- 
punkt  des  Palettenrotors  weisen. 

In  Figur  1  ist  die  Draufsicht  auf  das  erfindungs- 
gemäße  Etikettirgerät  schematisch  gezeigt,  wobei 
das  Etikettiergerät  insgesamt  mit  dem  Bezugszei- 

chen  1  bezeichnet  ist.  Kernstück  des  Etikettierge- 
räts  ist  der  Palettenrotor  2,  der  in  gleichen  Winkel- 
abständen  zueinander  liegende  Entnahmepaletten 
4  aufweist,  im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  sind 

5  acht  Entnahmepaletten  gezeigt.  Die  Entnahmepa- 
letten  sitzen  auf  Palettenwellen  11,  die  über  nicht 
näher  gezigte  Steuerkurven  so  beaufschlagt  wer- 
den,  daß  die  Palettenflächen  3  der  Entnahmepalet- 
ten  während  eines  Umlaufs  entsprechend  einer 

io  durch  eine  Steuerkurve  vorgegebene  Bewegungs- 
bahn  hin-  und  hergeschwenkt  werden.  Für  weitere 
Details  in  diesem  Zusammenhang  kann  z.B.  auf  die 
DE-PS  20  10  652  verwiesen  werden. 

Der  Palettenrotor  2,  der  die  einzelnen  um  die 
15  Palettenwellen  11  schwenkbaren  Entnahmepaletten 

4  trägt,  läuft  in  Pfeilrichtung  Pi  mit  hoher  Ge- 
schwindigkeit  im  Betrieb  um.  Beim  Umlauf  des 
Palettenrotors  2  werden  die  einzelnen  Entnahmepa- 
letten  4  nacheinander  an  einer  Leimwalze  7  vorbei- 

20  geführt.  Die  Leimwalze  7  trägt  dabei  einen  dünnen 
Leimfilm  auf  die  kreisausschnittsförmig  gebogenen 
Palettenflächen  3.  Die  beleimten  Palettenflächen  3 
laufen  dann  an  der  Vorderfläche  des  Etikettenma- 
gazins  6  vorbei,  wo  sie  das  jeweils  zu  vorderst 

25  liegende  Etikett  entnehmen.  Das  auf  einer  Paletten- 
fläche  haftende  Etikett  wird  danach  an  einem 
Druckwerk  8  vorbeigeführt.  Das  Druckwerk  8  druckt 
das  Abfülldatum  an  einen  vorbestimmten  Ort  des 
Etiketts.  Schließlich  gelangt  das  Etikett  dann  zum 

30  Greiferzylinder  5,  der  das  Etikett  von  der  Paletten- 
fläche  abzieht  und  dann  an  die  zu  etikettierenden 
Gegenstände,  beispielsweise  Flaschen  in  bekann- 
ter  Weise  weiterführt.  Die  bisher  beschriebenen 
Abläufe  sind  bekannt. 

35  Die  Erfindung  sieht  nun  vor,  daß  zwischen  dem 
Druckwerk  8  und  dem  Greiferzylinder  5  ein  Lese- 
kopf  10  angeordnet  ist,  der  den  vom  Druckwerk  8 
aufgebrachten  Aufdruckt  überprüft.  Je  nachdem, 
welche  Art  von  Lesekopf  eingesetzt  wird,  kann  der 

40  Lesekopf  entweder  feststellen,  ob  ein  Aufdruck  an 
der  untersuchten  Stelle  stattgefunden  hat,  oder  er 
kann  beispielsweise,  wenn  der  Lesekopf  10  aus 
einer  Kamera  besteht,  auch  erkennen,  welcher  Auf- 
druck  aufgebracht  worden  ist.  Die  Anordnung  des 

45  Lesekopfes  10  im  Bereich  des  Palettenrotors  er- 
möglicht  eine  exakte  Überprüfung  derjenigen  Stel- 
le,  an  der  der  Datumsaufdruck  angebracht  werden 
sollte,  da  die  Entnahmepaletten  im  Palettenrotor 
und  damit  auch  die  abgenommenen  Etiketten  eine 

50  hochgenaue  Bahn  durchlaufen.  Der  Lesekopf  10 
kann  somit  zuverlässig  feststellen,  ob  das  Druck- 
werk  8  fehlerfrei  arbeitet.  Stellt  der  Lesekopf  10 
fest,  daß  an  der  für  den  Aufdruck  vorgesehenen 
Stelle  kein  Aufdruck  stattgefunden  hat,  kann  er 

55  über  die  Signalleitung  9  ein  entsprechendes  Signal 
abgeben,  das  dann  für  die  weitere  Steuerung  der 
Anlage  verwendet  werden  kann.  So  kann  aus  ei- 
nem  Signal  auf  der  Signalleitung  9  beispielsweise 
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ein  optisches  oder  akustisches  Alarmsignal  erzeugt 
werden.  Es  ist  auch  möglich,  bei  nur  einmaligem 
Feststellen  eines  nicht  vorhandenen  Aufdrucks,  daß 
nachfolgend  automatisch  die  entsprechende,  mit 
dem  fehlerhaften  Etikett  versehene  Flasche  ausge- 
schieden  wird  oder  aber,  daß  die  gesamte  Anlage 
stillgesetzt  wird,  wenn  mehrere  Etiketten  ohne  Auf- 
druck  vom  Lesekopf  10  festgestellt  werden.  Die 
Entnahmepaletten  4  müssen  so  am  Lesekopf  10 
vorbeigeführt  werden,  daß  dieser  zuverlässig  die 
Aufdrucküberprüfung  vornehmen  kann.  Je  nach- 
dem,  welche  Art  von  Lesekopf  verwendet  wird,  sind 
unterschiedliche  Bewegungsbahnen  der  Entnahme- 
paletten  am  Lesekopf  vorbei  denkbar  bzw.  geeig- 
net. 

Einige  der  möglichen  Bewegungen  sind  in  den 
Figuren  2  bis  4  dargestellt  und  werden  im  folgen- 
den  näher  erläutert. 

Das  in  Figur  2  dargestellte  Ausführungsbeispiel 
erläutert  einen  Fall,  bei  dem  ein  Lesekopf  10  ein- 
gesetzt  wird,  der  auf  Tiefenschärfe  empfindlich  ist, 
d.h.,  der  zum  genauen  Arbeiten  eine  nur  geringe 
Toleranz  hinsichtlich  des  Abstandes  zum  zu  lesen- 
den  Objekt  zuläßt.  Der  Lesekopf  10  ist,  wie  auch  in 
den  anderen  Ausführungsbeispielen  so  ausgerich- 
tet,  daß  seine  optische  Achse  auf  den  Mittelpunkt 
MP  des  Palettenrotors  (Drehachse  des  Palettenro- 
tors)  weist.  Diejenige  Stelle  des  Lesekopfes  10,  an 
der  der  Lesekopf  das  Signal  nachweist,  ist  hier  im 
Text  mit  dem  "Auge  des  Lesekopfes"  bezeichnet 
und  in  Figur  2  mit  12  angegeben.  Es  kann  sich 
dabei  z.B.  um  den  Brennpunkt  einer  Aufnahmelinse 
handeln,  die  vorne  im  Lesekopf  angeordnet  ist. 

Bei  allen  Ausführungsbeispielen  ist  der  Krüm- 
mungsradius  ru  der  Umlaufbahn  der  Paletten  grö- 
ßer  als  der  Krümmungsradius  rE  der  einzelnen  Ent- 
nahmepaletten  4.  Unter  Krümmungsradius  der  Um- 
laufbahn  der  Paletten  wird  der  in  Fig.  4  eingezeich- 
nete  Radius  ru  verstanden,  d.h.,  der  Radius  des 
Umkreises  um  die  Paletten  in  Mittelstellung.  Die 
Schwenkachse,  d.h.  die  Achse  der  Palettenwellen 
ist  in  den  Figuren  2  bis  4  mit  SE  bezeichnet  und 
durchläuft  die  Bahn  B2. 

Damit  nun  der  Lesekopf  10  bei  dem  in  Figur  2 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  in  einem  konstanten 
Abstand  a  zu  seinem  optischen  Auge  12  beobach- 
ten  kann,  wird  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  der 
Krümmungsmittelpunkt  KE  der  Palettenflächen  3 
der  Entnahmepaletten  um  eine  Kreisbahn  Bi  um 
das  optische  Auge  12  herumgeführt.  Auf  diese  Art 
und  Weise  wird  erreicht,  daß  der  Aufdruck  auf 
einer  auf  der  Palettenfläche  haftenden  Etikette 
beim  Vorbeiführen  am  Lesekopf  10  immer  einen 
konstanten  Abstand  a  zum  Lesekopf  einnimmt, 
d.h.,  der  Lesekopf  kann  mit  entsprechend  einge- 
stellter  Tiefenschärfe  dann  exakt  lesen.  Die  Entnah- 
mepalette  wird  dabei  in  Pfeilrichtung  P2  ver- 
schwenkt.  Eine  zweite  Bewegungsmöglichkeit  der 

Entnahmepalette  4  am  Lesekopf  10  vorbei  ist  in 
Figur  3  dargestellt.  Diese  Lösung  ergibt  Vorteile, 
wenn  mit  einem  mit  Reflexlicht  arbeitenden  Lese- 
kopf  gearbeitet  wird  und  der  Lesekopf  den  Auf- 

5  druck  an  beliebigen  Stellen  des  Etiketts  erkennen 
können  soll  (beispielsweise  rechts  oder  links  zur 
Mittelachse  der  Entnahmepaletten  4  versetzte  Auf- 
drucke).  Bei  der  in  Figur  3  beschriebenen  Lösung 
wird  das  vom  Lesekopf  10  ausgesandte  Beleuch- 

10  tungslicht  BL  in  konstantem  Winkel  reflektiert,  d.h., 
der  reflektierte  Lichtstrahl  RL  verändert  seine  Auf- 
treffstelle  im  Lesekopf  10  während  der  Vorbeibe- 
wegung  der  Entnahmepaletten  am  Lesekopf  10 
nicht.  Erreicht  wird  dies  dadurch,  daß  man  den 

15  Krümmungsmittelpunkt  KE  der  Entnahmepaletten 
für  die  Zeit  des  Vorbeischwenkens  einer  Entnah- 
mepalette  auf  der  Verbindungsachse  VA,  die  das 
optische  Auge  des  Lesekopfs  10  mit  dem  Mittel- 
punkt  MP  des  Palettenrotors  verbindet,  festhält.  Der 

20  Krümmungsmittelpunkt  wandert  dabei  radial  ein- 
wärts  in  Richtung  auf  den  Mittelpunkt  MP  des  Pa- 
lettenrotors  in  die  Position,  die  mit  K'E  dargestellt 
ist  und  wieder  zurück  in  die  Position  KE,  bevor  er 
dann  weiterläuft.  Die  Schwenkbewegung  der  Ent- 

25  nahmepalette  ist  in  diesem  Fall  gleichsinnig  wie  bei 
dem  in  Figur  2  gezeigten  Beispiel  und  in  Figur  3 
mit  dem  Pfeil  P3  bezeichnet. 

Bei  der  in  Figur  3  gezeigten  Lösung  treten 
jedoch  relativ  hohe  Kräfte  auf,  da  die  Entnahmepa- 

30  lette  eine  sehr  schnelle  Schwenkbewegung  ausfüh- 
ren  muß,  um  den  erläuterten  Bewegungsablauf  zu 
vollziehen. 

Ein  derzeit  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel 
wird  nun  im  folgenden  anhand  von  Figur  4  erläu- 

35  tert.  Bei  dieser  Lösung  wird  zunächst  vorgesehen, 
daß  der  Aufdruck  13  auf  den  Etiketten  symmetrisch 
zur  Mittelachse  der  Palettenflächen  3  aufgebracht 
wird. 

Gezeigt  sind  in  Figur  4  nun  drei  Lagen  Li  ,  L2, 
40  L3,  die  in  dieser  Reihenfolge  von  den  einzelnen 

Entnahmepaletten  4  jeweils  durchlaufen  werden. 
Die  Lage  Li  zeigt  die  auf  den  Lesekopf  10  zube- 
wegte  Entnahmepalette,  wobei  ihre  Mittelachse  MA 
vom  Mittelpunkt  MP  des  Palettenrotors  wegweist. 

45  Die  Steuerkurve  ist  nun  so  ausgestaltet,  daß  die 
Entnahmepalette  aus  dieser  Lage  Li  zunächst  in 
Pfeilrichtung  P+  zurückgeschwenkt  wird,  bis  die 
Mittelachse  MA  auf  den  Mittelpunkt  MP  des  Palet- 
tenrotors  weist.  Diese  Lage  wird  von  der  Entnah- 

50  mepalette  spätestens  dann  eingenommen,  wenn 
die  vorlaufende  Kante  14  des  Aufdrucks  in  den 
Lesebereich  des  Lesekopfes  10  einläuft.  Nun  wird 
die  Entnahmepalette  nach  Erreichen  dieser  Posi- 
tion  (Lage  L2)  weder  nach  vorne  noch  nach  hinten 

55  weiterverschwenkt,  vielmehr  wird  der  Krümmungs- 
mittelpunkt  KE  auf  einer  Kreisbahn  B3  um  den 
Mittelpunkt  MP  des  Palettenrotors  witergeführt,  d.h., 
die  Entnahmepalette  wird  zusammen  mit  dem  Ro- 

4 
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tor  weiterbewegt,  ohne  daß  ihre  Mittelachse  MA 
eine  Verschwenkbewegung  gegenüber  der  radialen 
Richtung  des  Rotors  ausführt.  Dieses  Festhalten 
der  Entnahmepaletten  geschieht  so  lange,  bis  die 
nachfolgende  Kante  15  des  Aufdrucks  13  aus  dem 
Lesebereich  des  Lesekopfes  10  herausgelaufen  ist. 

Der  anhand  von  Figur  4  geschilderte  Bewe- 
gungsablauf  besitzt  den  Vorteil,  daß  die  wirkenden 
Kräfte  sehr  gering  sind,  weil  die  Entnahmepaletten 
nicht  verschwenkt  werden.  Allerdings  verändert 
sich  der  Abstand,  mit  dem  der  Lesekopf  10  des 
Aufdruck  liest,  während  des  Lesevorgangs,  wobei 
der  Leseabstand  an  der  vorlaufenden  und  rücklau- 
fenden  Kante  am  größten  und  in  der  Aufdruckmitte 
am  kleinsten  ist.  Es  wird  dann  bei  dieser  Lösung 
ein  Lesekopf  10  eingesetzt,  dessen  Toleranz  im 
Hinblick  auf  die  zulässige  Tiefenschärfe  größer 
oder  gleich  dieser  Leseabstandsveränderung  ist. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  Palettenrotoren  be- 
schränkt,  die  mit  einzelnen  Entnahmepaletten  ar- 
beiten,  deren  Krümmungsradien  kleiner  als  die 
Krümmungsradien  ru  der  Palettenumlaufbahn  ist. 
Die  Erfindung  kann  gleichermaßen  auch  bei  Palet- 
tenrotoren  verwendet  werden,  die  mit  Entnahmepa- 
letten  arbeiten,  bei  denen  die  angesprochenen 
Krümmungsradien  gleich  groß  sind  und  kann  auch 
bei  solchen  Palettenrotoren  eingesetzt  werden,  die 
aus  rotierenden  Zylindern  bestehen  und  am  Außen- 
umfang  Palettenflächen  aufweisen.  Auch  ist  der 
Begriff  "Lesekopf"  im  weitesten  Sinne  zu  verste- 
hen,  insbesondere  sollen  damit  auch  magnetische 
Leseköpfe  erfaßt  sein,  die  dann  verwendet  werden 
können,  wenn  der  Drucker  mit  magnetisierbarer 
Tintenflüssigkeit  arbeitet.  Als  optische  Leseköpfe 
können  neben  den  einfacheren,  erwähnten  Refle- 
xionslichtleseköpfen  auch  Kameras  eingesetzt  wer- 
den.  Es  ist  auch  denkbar,  als  Lesekopf  das  Ende 
eines  optischen  Lichtleiters  einzusetzen,  der  dann 
das  Licht  zu  einer  weiter  wegliegenden  Detektions- 
stelle  führt. 

Patentansprüche 

1.  Etikettiergerät  mit  einem  Palettenrotor,  der  auf- 
rechtstehende,  einzelne  Palettenwellen  auf- 
weist,  die  jeweils  mindestens  eine  Entnahme- 
palette  mit  einer  Palettenfläche  tragen,  wobei 
der  Krümmungsradius  der  Palettenflächen  klei- 
ner  ist  als  der  Krümmungsradius  der  Paletten- 
umlaufbahn,  mit  einem  Etikettenmagazin  zum 
Zuführen  von  Etiketten  an  den  Palettenrotor, 
mit  einem  Greiferzylinder,  der  die  vom  Palet- 
tenrotor  dem  Etikettenmagazin  entnommenen 
Etiketten  vom  Palettenrotor  abnimmt  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  Druckwerk  zwischen 
dem  Etikettenmagazin  und  dem  Greiferzylinder 
zum  Erstellen  eines  Aufdrucks  auf  den  Etiket- 
ten  angeordnet  ist,  und 

daß  zwischen  dem  Druckwerk  (8)  und  dem 
Greiferzylinder  (5)  ein  Lesekopf  (10)  zur  Über- 
prüfung  des  Aufdrucks  angeordnet  ist,  wobei 
die  Entnahmepaletten  (4)  so  gesteuert  werden, 

5  daß  die  Etiketten  mit  der  Mitte  des  Aufdruck- 
bereiches  im  wesentlichen  senkrecht  zur  Lese- 
richtung  am  Lesekopf  (10)  vorbeigeführt  wer- 
den. 

w  2.  Etikettiergerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Lesekopf  (10)  als  opti- 
scher  Lesekopf  ausgebildet  ist. 

3.  Etikettiergerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
15  kennzeichnet,  daß  der  Lesekopf  (10)  als  ma- 

gnetischer  Lesekopf  ausgebildet  ist. 

4.  Etikettiergerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Entnah- 

20  mepaletten  (4)  in  einer  oszillierenden  Bewe- 
gung  mittels  einer  Steuerkurve  gesteuert  wer- 
den. 

5.  Etikettiergerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
25  kennzeichnet,  daß  die  Steuerkurve  so  ausge- 

bildet  ist,  daß  der  Krümmungsmittelpunkg  (KE) 
der  Entnahmepaletten  (4)  um  das  Auge  (12) 
des  Lesekopfes  (10)  in  einer  Kreisbahn  (Bi) 
herumschwenkt. 

30 
6.  Etikettiergerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Steuerkurve  so  ausge- 
bildet  ist,  daß  der  Krümmungsmittelpunkt  (KE) 
der  Entnahmepaletten  (4)  beim  Vorbeischwen- 

35  ken  der  Palettenflächen  (3)  am  Lesekopf  (10) 
stationär  auf  der  Verbindungsachse  (VA)  zwi- 
schen  dem  Mittelpunkt  (Mp)  des  Palettenrotors 
und  dem  Auge  (12)  des  Lesekopfes  (10)  liegt. 

40  7.  Etikettiergerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Aufdruck  (13)  symme- 
trisch  zur  Mittelachse  (MA)  der  kreisaus- 
schnittsförmigen  Palettenflächen  (3)  auf  den 
Etiketten  angebracht  ist  und  daß  die  Steuerkur- 

45  ve  so  ausgebildet  ist,  daß  die  Mittelachse  (MA) 
der  Entnahmepaletten  (4)  beim  Einlaufen  der 
vorlaufenden  Kante  (14)  des  Aufdrucks  (13)  vor 
dem  Auge  des  Lesekopfes  (10)  in  radialer 
Richtung  des  Palettenrotors  (2)  liegt  und  in  der 

50  radialen  Richtung  des  Palettenrotors  ausge- 
richtet  bleibt,  bis  die  nachlaufende  Kante  (15) 
des  Aufdrucks  (13)  am  Auge  des  Lesekopfes 
(10)  vorbeigelaufen  ist. 

55  Claims 

1.  Labelling  device  with  a  pallet  rotor  comprising 
vertical,  individual  pallet  shafts  which  each  car- 

5 
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ry  at  least  one  removal  pallet  with  a  pallet 
surface,  wherein  the  radius  of  curvature  of  the 
pallet  surfaces  is  smaller  than  the  radius  of 
curvature  of  the  path  of  rotation  of  the  pallets, 
with  a  label  magazine  for  the  supply  of  labels 
to  the  pallet  rotor,  with  a  gripper  cylinder  which 
takes  off  from  the  pallet  rotor  the  labels  re- 
moved  from  the  label  magazine  by  the  pallet 
rotor,  characterised  in  that  a  print  mechanism 
is  arranged  between  the  label  magazine  and 
the  gripper  cylinder  for  producing  print  on  the 
labels  and  in  that  between  the  print  mecha- 
nism  (8)  and  the  gripper  cylinder  (5)  is  ar- 
ranged  a  read  head  (10)  for  checking  the  print, 
wherein  the  removal  pallets  (4)  are  controlled 
in  such  a  way  that  the  labels  are  moved  past 
the  read  head  (10)  with  the  centre  of  the  print 
zone  essentially  perpendicular  to  the  direction 
of  reading. 

2.  Labelling  device  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  read  head  (10)  is  construct- 
ed  as  an  optical  read  head. 

3.  Labelling  device  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  read  head  (10)  is  construct- 
ed  as  a  magnetic  read  head. 

4.  Labelling  device  according  to  any  of  Claims  1 
to  3,  characterised  in  that  the  removal  pallets 
(4)  are  controlled  in  an  oscillating  movement 
by  means  of  a  cam. 

5.  Labelling  device  according  to  Claim  4,  charac- 
terised  in  that  the  cam  is  constructed  in  such  a 
way  that  the  centre  of  curvature  (KE)  of  the 
removal  pallets  (4)  pivots  around  the  eye  (12) 
of  the  read  head  (10)  on  a  circular  path  (Bi). 

6.  Labelling  device  according  to  Claim  4,  charac- 
terised  in  that  the  cam  is  constructed  in  such  a 
way  that  the  centre  of  curvature  (KE)  of  the 
removal  pallets  (4),  when  the  pallet  surfaces 
(3)  pivot  past  the  read  head  (10),  is  located 
stationarily  on  the  connecting  axis  (VA)  be- 
tween  the  centre  (Mp)  of  the  pallet  rotor  and 
the  eye  (12)  of  the  read  head  (10). 

7.  Labelling  device  according  to  Claim  4,  charac- 
terised  in  that  the  print  (13)  is  applied  to  the 
labels  symmetrically  to  the  centre  axis  (MA)  of 
the  circle  sector-shaped  pallet  surfaces  (3)  and 
in  that  the  cam  is  constructed  in  such  a  way 
that  the  centre  axis  (MA)  of  the  removal  pallets 
(4)  lies  in  the  radial  direction  of  the  pallet  rotor 
(2)  when  the  leading  edge  (14)  of  the  print  (13) 
arrives  in  front  of  the  eye  of  the  read  head  (10) 
and  remains  aligned  in  the  radial  direction  of 

the  pallet  rotor  until  the  trailing  edge  (15)  of  the 
print  (13)  has  passed  the  eye  of  the  read  head 
(10). 

5  Revendicatlons 

1.  Etiqueteuse,  comprenant  un  rotor  ä  palettes 
muni  de  differentes  braches  porte-palettes  ver- 
ticales  qui  portent  chacune  au  moins  une  pa- 

io  lette  de  prelevement  avec  une  surface  de  Pa- 
lette,  le  rayon  de  courbure  des  surfaces  de 
palettes  etant  inferieur  au  rayon  de  courbure 
de  l'orbite  des  palettes,  un  chargeur  d'etiquet- 
tes  pour  amener  des  etiquettes  vers  le  rotor  ä 

is  palettes  et  un  cylindre  de  prehension  qui  retire 
les  etiquettes  prelevees  par  le  rotor  ä  palettes 
dans  le  chargeur  d'etiquettes,  caracterisee 
en  ce  qu'un  mecanisme  d'impression  est  dis- 
pose  entre  le  chargeur  d'etiquettes  et  le  cylin- 

20  dre  de  prehension  pour  realiser  une  impres- 
sion  sur  les  etiquettes,  et  qu'entre  le  mecani- 
sme  d'impression  (8)  et  le  cylindre  de  prehen- 
sion  (5)  est  disposee  une  tete  de  lecture  (10) 
pour  le  controle  de  l'impression,  les  palettes 

25  de  prelevement  (4)  etant  commandees  de  teile 
fagon  que  les  etiquettes  peuvent  etre  amenees 
devant  la  tete  de  lecture  (10),  le  milieu  de  la 
zone  d'impression  etant  sensiblement  Oriente 
perpendiculairement  ä  la  direction  de  lecture. 

30 
2.  Etiqueteuse  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 

see  en  ce  que  la  tete  de  lecture  (10)  est 
conformee  en  tete  de  lecture  optique. 

35  3.  Etiqueteuse  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  tete  de  lecture  (10)  est 
conformee  en  tete  de  lecture  magnetique. 

4.  Etiqueteuse  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
40  3,  caracterisee  en  ce  que  les  palettes  de  prele- 

vement  (4)  sont  animees  d'un  mouvement  os- 
cillant  au  moyen  d'une  came  de  commande. 

5.  Etiqueteuse  selon  la  revendication  4,  caracteri- 
45  see  en  ce  que  la  came  de  commande  est 

realisee  de  teile  fagon  que  le  centre  de  cour- 
bure  (KE)  des  palettes  de  prelevement  (4)  pivo- 
te  autour  de  l'oeil  (12)  de  la  tete  de  lecture 
(10)  sur  une  trajectoire  circulaire  (Bi). 

50 
6.  Etiqueteuse  selon  la  revendication  4,  caracteri- 

see  en  ce  que  la  came  de  commande  est 
realisee  de  teile  fagon  que,  lors  du  passage 
des  surfaces  de  palettes  (3)  devant  la  tete  de 

55  lecture  (10),  le  centre  de  courbure  (KE)  des 
palettes  de  prelevement  (4)  reste  fixe  sur  Taxe 
de  liaison  (VA)  entre  le  centre  (Mp)  du  rotor  ä 
palettes  et  l'oeil  (12)  de  la  tete  de  lecture  (10). 

6 
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Etiqueteuse  selon  la  revendication  4,  caracteri- 
see  en  ce  que  l'impression  (13)  est  realisee 
sur  les  etiquettes,  de  maniere  symetrique  par 
rapport  ä  Taxe  median  (MA)  des  surfaces  de 
palettes  (3),  en  forme  de  secteurs  de  cercle,  et  5 
que  la  came  de  commande  est  realisee  de 
teile  fagon  que,  lors  de  la  penetration  du  bord 
anterieur  (14)  de  l'impression  (13)  dans  la  zone 
de  lecture  de  l'oeil  de  la  tete  de  lecture  (10), 
Taxe  median  (MA)  des  palettes  de  prelevement  10 
(4)  se  situe  dans  la  direction  radiale  du  rotor  ä 
palettes  (2)  et  qu'il  reste  Oriente  dans  le  sens 
radial  dudit  rotor  ä  palettes  jusqu'ä  ce  que  le 
bord  posterieur  (15)  de  l'impression  (13)  soit 
passe  devant  l'oeil  de  la  tete  de  lecture  (10).  75 
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